
Matthias Fahrner stellt sich vor
Liebe Gemeinde, ich bin Ihr neuer Pastoralreferent Matthias 
Fahrner. In den folgenden Zeilen darf ich mich Ihnen kurz 
vorstellen.

Dabei beginne ich nicht klassisch mit Geburtsort, Schule 
und Studium, sondern mit Johannes Bosco – auch bekannt 
unter dem Namen Don Bosco. Dieser Mann lebte im 19. 
Jahrhundert in und bei Turin. Er nahm sich dabei besonders 
der Kinder und Jugendlichen an, er sah ihre Not, ihre 
Fragen, ihren Hunger und ihren Durst. 
Johannes Bosco war mitunter unkonventionell, packte 
selber mit an und legte seine Finger in die Wunden des 
Aufschwungs der Industrialisierung.
Don Bosco prägt und fasziniert mich zunehmend stärker. 
Wo sind heute die Schattenseiten unseres Fortschritts? Wo 
verlieren heute Menschen Halt, Hoffnung und Sicherheit 
angesichts dramatischer Veränderungen? Man braucht nicht 
lange überlegen, um hier erste Antworten zu finden.
Und darin sehe ich auch meine Berufung als Christ. Das 
Leben hier in Friedrichshafen mitzugestalten, kritisch 
nachzufragen und gleichzeitig Hoffnung zu geben. So 
verpflichtet mich mein Glaube, dem guten Leben zu dienen 
– das ist die christliche Lebensaufgabe.

С О LU М В А Ν  А К Т U Е L L  ­  1 4  /  2 0 24
In meinen Arbeitsfeldern in der Seelsorgeeinheit versuche 
ich diesem Anspruch gerecht zu werden. Zu nennen sind 
hier die Vorbereitung auf die Erstkommunion, die 
Begleitung der katholischen Kindergärten sowie der 
Beerdigungsdienst. Mit einem weiteren Drittel meiner 
Arbeitsstelle bin ich Lehrer für katholische Religion im 
Gymnasium in Tettnang.
Und abschließend sei noch erwähnt, womit ich nicht 
begonnen habe. Ich bin geboren in Stuttgart und aufge-
wachsen in Waiblingen. Zwischenzeitlich habe ich sieben 
Jahre in Bayern gelebt und dort eine Ausbildung zum 
Bankkaufmann gemacht.
Zum Studium der katholischen Theologie führte mich mein 
Weg zurück in die Diözese Rottenburg-Stuttgart – nach 
Tübingen.
Zuletzt war ich für drei Jahre in der Seelsorgeeinheit Erbach 
Pastoralassistent (das ist die Zeit der praktischen Berufs-
einführung nach dem Studium). Seit Anfang September bin 
ich nun hier in Friedrichshafen und freue mich auf unsere 
Begegnungen.
Herzliche Grüße,
Ihr Matthias Fahrner

Treppengeländer auf Reisen
Ist Ihnen schon aufgefallen, dass z. Z. das wunderschön 
geschmiedete Treppengeländer von Tobias Seeger nicht mehr 
da ist? Er hat sich mit dem Gesellenstück bei der Handwerks-
kammer für die Deutsche Meisterschaft im Handwerk 
(Metallgestalter) qualifiziert und dazu das Geländer nach 
Niedersachsen gebracht, wo es ausgestellt und von einer Jury 
bewertet wird. Fotos der Gesellenstücke werden in einer 
Zeitschrift veröffentlicht und die Gewinner erhalten 
Förderungen für Fortbildungen (z.B. Meister im Handwerk, 
Restaurator im Handwerk, Gestalter im Handwerk, Schweiß-
Kurse, Führerscheine etc.) in Höhe von bis zu 8.500 Euro. 
Sehr gerne haben wir seinem Wunsch zugestimmt, am 
Wettbewerb teilzunehmen und wünschen ihm viel Erfolg. Um 
auch weiterhin die Sicherheit auf dem Kirchplatz zu 
gewährleisten wurde für nächsten Wochen ein Provisorium 
aufgestellt. 
(Angelika Fischer)
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del auf den 1.600 Meter hohen Hausberg “die Niedere”. Wie 
auch im vergangenen Jahr machte die Gruppe am nächsten 
Tag eine Wanderung von der Mellau Rossstelle zur 
Kanisalpe. Eine wohlverdiente Brotzeit mit Käsbrot und 
Buttermilch rundete die Wanderung ab. Der kommende 
Morgen gestaltete sich durch einen Gottesdienst, gehalten 
von Pfarrer Fleisch in der Kirche St. Jodok in Bezau. Begleitet 
von strahlendem Sonnenschein ging es danach für die 
Gruppe auf den Diedamskopf. Von dort aus konnten sie in 
dem Panorama-Restaurant einen malerischen Ausblick 
genießen. Die Reise fand ihren Abschluss mit leckeren, 
traditionellen Käsespätzle im Jagdgasthaus "Egender" in 
Schönenbach am letzten Tag. Riccardo Rzesny begleitete die 
Reisegruppe mit Gebeten, geistlichen Impulsen und Liedern 
durch vier schöne Tage im Bregenzerwald. 

Insgesamt war die Seniorenfreizeit ein gelungenes Abenteuer 
mit vielen schönen Begegnungen und Eindrücken. Sie bot 
nicht nur eine wertvolle Auszeit, sondern auch die Möglich-
keit, Gemeinschaft zu erleben und neue Erinnerungen zu 
schaffen.
(Silke Rundel)
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Termine
Samstag, 28. September 2024 18:30 Uhr Erntedankgottesdienst
Sonntag, 29. September 2024 10:00 Uhr ökum. Erntedankgottesdienst mit anschl. Weißwurstfrühstück, Bonhofferkirche

08:00-18:00 Oberbürgermeisterwahl, Wahllokal ARCHE  
02. - 06. Oktober 2024  Jugendchor-Chorreise nach Imperia 
Freitag, 04. Oktober 2024 11:00-14:00 Frühstücksbus,Bushaltestelle "Columbanbrücke"
Mittwoch, 09. Oktober 2024 15:00 Uhr Kolping-Hock, Kolpingszimmer
Donnerstag, 10. Oktober 2024 14:30 Uhr BoCoSeniorennachmittag, Bonhoefferkirche
Samstag, 12. Oktober 2024 18:30 Uhr Eucharistiefeier mit Vorstellung Missionsprojekt "Lifegate" (Betlehem)

20:00 Uhr Kabarettabend "Kloine Katastropha" von und mit Roman Mangold, ARCHE
Sonntag, 13. Oktober 2024 09:30 Uhr Kindergottesdienst, Kindergarten St. Columban

08:00-18:00 ggf. Stichwahl Oberbürgermeisterwahl, Wahllokal ARCHE

Pilgerreise zum internationalen Columbanstag 2025
Vom 8.7.-14.7.2025 planen wir eine Flug-, Bus-, Rundreise 
mit Besuch von Dublin, Ring of Kerry, Cliffs of Moher mit 
Abschluss in Carlow, Irland. Am Seehasenmontag findet der 
Rückflug nach Friedrichshafen statt. 
Die voraussichtlichen Kosten liegen bei ca. 1.600 - 2.000 Euro /
Person (Incl. Flug, Hotel, Halbpension, Bus).
Um die Reise planen zu können benötigen wir eine ver-
bindliche Zusage bis 15.10.2024. Rückmeldung bitte an das 
Pfarrbüro St.Columban (stcolumban.friedrichshafen@drs.de).
(Bernhard Weiß)

Seniorenfreizeit “Laudato Si” im Bregenzerwald
Auch in diesem Jahr hat die Seniorenfreizeit der Seelsorge-
einheit Friedrichshafen-Mitte 21 Senior*innen viel Freude 
bereitet. Wieder einmal ist die Gruppe in dem schönen 
Hotel  "Sonne" in Bezau untergekommen. Dort wurde für das 
kulinarische Wohl gesorgt. 
Trotz Regen und Schnee ging es am ersten Tag mit der Gon-
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